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Beilage zum Intelligenz - Blatt
Nro . i § . Dienstag den 24 . Februar 1829.

Dbcramtsgericht FreudenstadL.
Lombach,  Oberamts Freuden¬

stadt . fGläubiger -Vorladung .j In der
rechtskräftig erkannten Gantsache über
die Verlassenschaft der weil . Anna
Maria geb. Noch , Wittwe des An¬
dreas Bühler dahier , ist zur Schul-
den -Liquidation , womit ein Vergleichs-
Versuch verbunden wird , Tagfahrt
auf Freitag

den Kosten März d. I.
anberaumt.

Die Gläubiger der Buhlerin wer¬
den daher vorgeladen , an dem gedach¬
ten Tage

Vormittags 9 Uhr,
in dem Wirthshause des Matthäus
Stein in Lombach entweder in Per¬
son oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte zu erscheinen , oder auch vor
oder bei der Liquidation schriftliche
Recesse einzureichen , ihre Forderun¬
gen und deren Vorzugsrechte unter
Vorlegung der Original - Dokumente
zu erwnsen , und sich über einen Ver¬
gleich , so wie über Genehmigung
des Fahrniß - Verkaufes und der Auf¬
stellung des Güterpflegers zu erklären.

Diejenigen Gläubiger , welche sich
ln den vorbemerkten Beziehungen nicht
erklären , werden als dem Beschlüsse
der Mehrheit der erschienenen Gläu¬
biger ihrer Klasse beitretend angese¬
hen , und diejenigen , welche nicht

liquidrren , durch einen in der näch«
sten auf den Liquidationstag folgen¬
den oberamtsgerichtlichen Sitzung aus¬
zusprechenden Bescheid von der Masse
ausgeschlossen werden.

Die Ortsvorstände des hiesigen
Oberamts haben dieß zur Kenntniß
ihrer Amtsuntergebenen zu bringen.

Den 20 . Februar 1829.
K . Oberamtsgericht

Akt . Bleibel.

Sulz am Neckar.  sSchaf-
Mä .rkte.j Da der versuchsweise am
Sten September v. I . erstmals ab»
gehaltene hiesige Schaf - Markt über
alle Erwartung gut ausgefallen ist,
so wird künftig dahier mit höherer
Erlaubniß nicht nur dieser , je Frei¬
tags nach dem auf Donnerstag nach
Aegidius berechtigten hiesigen Jahr»
Markt , sondern auch ein 2ter Schaf»
Markt , je am Tage Georgii , oder
wenn sdieser auf einen Sonntag fällt,
an dem darauf folgenden Tage regn-
lair abgehalten werden.

Hienach fallen in diesem Jahre
die beiden hiesigen Schaf -Märkte auf
den Losten April und 4ten Septbr.

Indem man nun hiezu die Her»
ren Schafhalter einladet , wird be¬
merkt , daß am nächsten Schaf -Markt
wiederholt von Seite der Stadt nicht
nur von Erhebung von jeder Art



von Markt -Gebühren abstrahirt werde,
sondern auch denjenigen , welche von
den nachstehenden Schaf - Gattungen
urn die höchsten Preise die meiste
Maare verkaufen , aus der Skadtkaße
Prämien ausgeseht seyen und zwar

von Hämmeln . 5 ff . 24 kr.
— Mutter -Schafen 5 fl . 24 kr.
— Lämmern . -5  fl . 24 kr.

Den Z. Februar 1829.
Stadt -Rath.

Außcramtkche Gegenstände.
Nagold.  Gegen dreifach ge¬

richtliche Versicherung und fünf pro
Centige Verzinsung , liegen 500  fl . zum
Ausleihen parat . Wo ? sagt Ausgeber
dieß Blatts.

Nagold.  sAuktion .Z Don¬
nerstag den Lösten,  und Freitag den
L7sten d. M . wird in der Behau¬
sung des Herrn Kaufmann Kappler
dahier , eine Fahrniß - und Waaren-
Auktion gegen baare Bezahlung ab-
gehalten werden«

Den ersten Tag kommt vor : rohr
Maaren , als : Zeugleder , Häute , ge¬
färbtes Schafleder , feiner Kartetschen-
Drath , Kartetsch -Hölzer , Hechel -Höl¬
zer, englisch verzinntes Blech , Abfall¬
leder rc. Ferner , verfertigte Maaren:
Schlumpen , Streichen , Hanf - He¬
cheln rc.

Den zweiten Tag kommt vor:
Bettstätten , Tische , Sessel , Bänke
«nd ein neuer Bsadzuber rr . Eisen»

und mößingue Pfannen und sonst
sämmtliche Küchen - Gcräthschaften rr.
auch einige Kleidungsstücke.

Die Herrn Ortsvorsteher werden
ersucht, diese Versteigerung ihren Bür¬
gern gef. bekannt zu machen.

Den 19 . Febr .' 1829.
Paul Hummel,

Kaufmann.

Freudenstadt.  Ich habe die
Lieferung der rohen thierischen Stoffe
an eine Fabrik übernommen , und sehe
mich in den Stand gesetzt, für volle
und leere Klauen von Rindvieh,
Schweine , so wie für den Abfall von
Horn , Ausschneidspähnen von Roß¬
hufen rc. recht annehmbare Preise stel¬
len zu können . Ich mache dieses auf
diesem Wege bekannt , da ich mit Recht
annehme , daß manche bei dieser Zeit
wo so wenig zu verdienen ist , sich bei
dem Sammlen obiger Stoffe recht wohl
befinden würden , und ersuche daher
diejenigen , welche Lust und Zeit ha¬
ben , sich damit abzugeben , sich an
mich zu wenden , um die Preise und
das weitere zu vernehmen.

Den 10 . Febr . 1829.
E . L. Sturm.

Nagold.  Gefangenen - Tabellen
für die K . Oberamts - Gerichte nach
neuester Form sind bei mir sehr bil¬
lig zu haben;

F. W. Bischer,
Bttchdrucker»
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